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Dem X. Parteitag der SED entgegen

Aktuelle Aufgaben der Staatsanwaltschaft
Dr.Dr. h.c. JOSEF STREIT,
Mitglied des Zentralkomitees der SED, Generalstaatsanwalt der DDR

In diesen Wochen und Monaten bereiten sich die Grund­
organisationen der SED in den Organen der Staatsanwalt­
schaft gründlich auf den X. Parteitag vor.

Zwei wichtige Vorhaben stehen dabei im Mittelpunkt 
unserer Aufmerksamkeit: erstens die Erarbeitung einer 
exakten und tiefgründig angelegten Bilanz darüber, wie 
die Beschlüsse des IX. Parteitages realisiert wurden, und 
zweitens eine breite und schöpferische Diskussion über 
Wege zur weiteren Erhöhung der Qualität, Effektivität 
und gesellschaftlichen Wirksamkeit unserer Tätigkeit.

Eine erste Einschätzung unserer Arbeit seit dem 
IX. Parteitag besagt, daß die Staatsanwaltschaft ihre Be­
mühungen um die Verwirklichung der Einheit von Straf­
verfolgung, Gesetzlichkeitsaufsicht und Öffentlichkeits­
arbeit verstärkt hat. Durch qualifiziertere, zielgerichtete 
Wahrnehmung der Leitung des Ermittlungsverfahrens, 
durch stärkeren Einsatz von staatsanwaltschaftlichen Maß­
nahmen der Allgemeinen Gesetzlichkeitsaufsicht sowie 
durch ideenreiche Rechtspropaganda und Öffentlichkeits­
arbeit ist unser spezifischer Beitrag zur Festigung der so­
zialistischen Gesetzlichkeit gewachsen. Es wäre jedoch 
verfehlt, noch bestehende Mängel und Unvollkommenhei­
ten in unserer Praxis zu übersehen.

Gewachsene Ansprüche an die Gewährleistung 
der Gesetzlichkeit

Die Orientierung der Wahldirektive, daß es „das Grund­
anliegen der Parteiwahlen ist, die Parteiorganisationen 
und alle Genossen auf die Erfordernisse der achtziger 
Jahre einzustellen“, zwingt nicht nur zu einer kritischen 
Einschätzung unserer bisherigen Tätigkeit, sondern auch 
zu neuen Überlegungen, wie die Staatsanwaltschaft den 
gewachsenen Ansprüchen an die strikte Gewährleistung 
der sozialistischen Gesetzlichkeit in jeder Hinsicht gerecht 
werden kann.

Was zählt zu diesen gewachsenen Ansprüchen?
Erstens stellen die zunehmenden Dimensionen und Ver­

flechtungen der gesamten gesellschaftlichen Entwicklung 
höhere Anforderungen an die Komplexität der staatlichen 
Leitung. Sie verlangen eine höhere Staatsdisziplin, zu de­
ren Kernstück die strikte Einhaltung und Durchführung 
der Gesetze und anderer staatlicher Normen gehört. Be­
sonders das Vorhaben, den volkswirtschaftlichen Lei­
stungszuwachs über das bisher übliche Maß hinaus zu stei­
gern, erfordert die kräftige Entfaltung des Schöpfertums 
der Werktätigen für die allseitige Intensivierung der Pro­
duktion, vor allem durch Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts. Zugleich bedingt das 
aber auch verstärkte Gesetzestreue aller, insbesondere der 
Leitungskräfte, um jegliche Vergeudung von Volksver­
mögen zu verhindern, um all das zu bewahren und zu 
schützen, was erarbeitet wird.

Es gilt, gründlich zu überlegen und zu prüfen, wie die 
Staatsanwaltschaft in ihrer gesamten Arbeit diesen Erfor­
dernissen noch wirkungsvoller Rechnung tragen kann.

Zweitens schließt eine Atmosphäre des Schöpftertums 
und der demokratischen Aktivität der Bürger, die für die 

, Fortsetzung unseres bewährten Kurses der Hauptaufgabe 
in ihrer Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik von 

höchstem Rang ist, unbedingte Rechtssicherheit für jeden

ein. Es ist deshalb ein Gebot, daß auch die Staatsanwälte 
ihren Beitrag zur weiteren Ausprägung des Geborgenheits­
gefühls der Bürger verstärken. Insbesondere geht es dar­
um, alles zu tun, damit die Bürger in Ruhe arbeiten und 
leben können und vor rechtswidrigen Angriffen auf ihre 
Person und ihr persönliches Eigentum konsequent ge­
schützt werden.

Drittens haben die Staatsanwälte noch bewußter als 
bisher in Rechnung zu stellen, daß wir die entwickelte so­
zialistische Gesellschaft an der Trennlinie zum imperia­
listischen System und unter weltoffenen Bedingungen ge­
stalten. Der Klassengegner läßt nichts unversucht, feindlich 
und zersetzend in unser Land hineinzuwirken.

Wir haben viele Erfahrungen bei der erfolgreichen Be­
kämpfung jener verbrecherischen Anschläge des Klassen­
feindes gesammelt, wie sie besonders seit Anfang der sieb­
ziger Jahre forciert gegen uns vorgetragen wurden. Es gibt 
absolut keinen Grund zu der Annahme, daß die feindlichen 
Machenschaften nicht noch verstärkt fortgesetzt, ja nicht 
noch gefährlicher und raffinierter werden könnten. Nir­
gendwo und zu keiner Zeit dürfen Illusionen über die Ag­
gressivität des Imperialismus zugelassen werden. Gerade 
die gegenwärtige bedeutende Verschärfung der interna­
tionalen Lage durch die aggressivsten imperialistischen 
Kreise, deren Hintergründe durch die aktuellen Partei­
materialien erneut allseitig bloßgelegt wurden, rufen diese 
Forderung des IX. Parteitages nachdrücklich in Erinne­
rung. So wurde auf der 12. Plenartagung des Zentralkomi­
tees der SED mit großem Ernst vor den aus dem gegen­
wärtigen imperialistischen Konfrontationskurs erwachsen­
den Gefahren für den Weltfrieden und die internationale 
Sicherheit gewarnt. Die zunehmende Abenteuerlichkeit 
und Unberechenbarkeit bestimmter imperialistischer Füh­
rungskreise und anderer reaktionärer Kräfte erhöhen die 
Sicherheitsrisiken für die sozialistischen Länder und an­
dere Staaten in der Welt. Das muß uns veranlassen, höchste 
Wachsamkeit zu üben, den Schutz des Sozialismus stets 
zuverlässig zu gewährleisten. Damit sind die Akzente für 
die weitere Ausgestaltung unserer künftigen Tätigkeit ge­
setzt.

Kriminalitätsvorbeugung und Strafverfolgung 
als dialektische Einheit

Im Gegensatz zur Ausbeutergesellschaft, die Kriminalität 
gesetzmäßig hervorbringt, besteht zwischen den gesell­
schaftlichen Verhältnissen im Sozialismus und der Krimi­
nalität kein gesetzmäßiger Zusammenhang. Auch in der 
Deutschen Demokratischen Republik wurde der eindeu­
tige Beweis erbracht, daß unter sozialistischen Gesell­
schaftsverhältnissen durch die fortschreitende Aufhebung 
der sozialen Ursachen der Kriminalität überzeugende Re­
sultate bei der allmählichen Zurückdrängung der Krimi­
nalität erzielt wurden. Wir dürfen aber nicht übersehen, 
daß noch immer wesentliche Umstände erhalten geblieben 
sind bzw. auch neu entstehen, die zur Kriminalität füh­
ren.

Der konsequenten Aufdeckung und Verfolgung aller 
Straftaten, der ausgewogenen und differenzierten Bestra­
fung der Täter und der gesellschaftlichen Vorbeugung vor 
Kriminalität kommt deshalb größte Bedeutung zu. Die Er­
gebnisse der gesamtgesellschaftlichen Aktivitäten bei der


